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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung
mit einem langgestreckten, hohlkörperförmigen Gehäu-
seteil und einem stangenförmigen Bauteil nach dem
Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Eine solche Anordnung ist aus der DE 695 11
989 T2 bekannt. Bei dieser Anordnung ist das stangen-
förmige Bauteil in seiner Längsrichtung in das Gehäuse-
teil eingeführt und an dem Gehäuseteil fixiert, wobei das
stangenförmige Bauteil und das Gehäuseteil Öffnungen
zur formschlüssigen Aufnahme einer in Querrichtung des
stangenförmigen Bauteils einzusetzenden und allge-
mein bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung aufweisen.
[0003] Weiterer technischer Hintergrund zu einer sol-
chen Anordnung ergibt sich aus der US 5 360 124 A, der
US 5 360 125 A und der AT 290 617 B.
[0004] In vielen Anwendungen des Maschinenbaus
sind zwei Bauteile, hier das langgestreckte, hohlkörper-
förmige Gehäuseteil und das stangenförmige Bauteil, zur
Übertragung von in Längsrichtung des stangenförmigen
Bauteils wirkenden Kräften mit leicht lösbaren Verbin-
dungen zu koppeln. Aus Effizienzgründen sind form-
schlüssige Kraftübertragungen grundsätzlich bevorzugt.
[0005] Bei der Fixierung eines stangenförmigen Bau-
teils innerhalb eines langgestreckten, hohlkörperförmi-
gen Gehäuseteils ist es erforderlich, eine Kraftübertra-
gung nur in Längsrichtung des stangenförmigen Bauteils
zu gewährleisten, wobei diese Kraftübertragung mög-
lichst spielfrei erfolgen soll.
[0006] Im Anwendungsfall der Anordnung bei einem
Schienenfahrzeug kann es sich bei dem langgestreck-
ten, hohlkörperförmigen gehäuseteil um wenigstens ei-
nen Abschnitt eines Untergestells des Schienenfahr-
zeugs und bei dem stangenförmigen Bauteil um eine
Kuppelstange handeln.
[0007] Zur Übertragung von Längskräften zwischen ei-
nem langgestreckten, hohlkörperförmigen Gehäuseteil
und einem stangenförmigen Bauteil, das in das Gehäu-
seteil eingeführt ist, ist es bekannt, zylindrische Bolzen
aus Vollmaterial einzusetzen. Insbesondere runde Pas-
sungen lassen sich in bewährter Technologie sehr genau
und damit quasi spielfrei herstellen. Nachteilig dabei ist
jedoch, dass die Bohrungen in den zu verbindenden Tei-
len, nämlich dem Gehäuseteil und dem stangenförmigen
Bauteil zum Einführen des Bolzens exakt fluchten müs-
sen.
[0008] Zur formschlüssigen Verbindung eines langge-
streckten, hohlkörperförmigen Gehäuseteils und eines
stangenförmigen Bauteils ist es außerdem bekannt,
Querkeile zum Einsatz zu bringen. Solche Querkeile sind
im Gegensatz zu einem zylindrischen Bolzen aus Voll-
material unempfindlich gegen Maß- und Lagerabwei-
chungen der Bauteile, da sie über einen gewissen Ar-
beitsbereich eine Vorspannung herstellen können.
Nachteilig für die Anwendung von Querkeilen ist es je-
doch, dass jeder Querkeil nur in einer Richtung Kräfte
überträgt, somit nur gegen einen festen Anschlag oder

in doppelter Anordnung wirksam ist. Zudem erfordert ei-
ne Toleranz gegen Maßabweichungen oder Plastifizie-
rungen beim Einschlagen der Querkeile in Verbindung
mit flachen Keilwinkeln entsprechend lange nominelle
Überstände der Querkeile zu beiden Seiten des langge-
streckten, hohlkörperförmigen Gehäuseteils.
[0009] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Anordnung der eingangs genann-
ten Art derart weiterzuentwickeln, dass eine möglichst
spielfreie Fixierung des stangenförmigen Bauteils inner-
halb des langgestreckten , hohlkörperförmigen Gehäu-
seteils verwirklicht wird, wobei Maßtoleranzen der betei-
ligten Bauteile Rechnung getragen werden, soll.
[0010] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Anord-
nung mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Danach
zeichnet sich die eingangs genannte Anordnung dadurch
aus, dass Kontaktflächen der Balken zu dem Gehäuseteil
derart keilförmig ausgebildet sind, dass ein Einschieben
der bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung in Querrich-
tung des stangenförmigen Bauteils eine Vorspannung
der bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung in Längsrich-
tung des stangenförmigen Bauteils bewirkt.
[0011] In dieser Weise werden separate, vorspannba-
re Lastpfade für beide Übertragungsrichtungen für
Längskräfte des stangenförmigen Bauteils verwirklicht.
Eine Lastübertragung erfolgt von dem stangenförmigen
Bauteil aus über jeweils einen der Balken je Lastrichtung
formschlüssig auf das langgestreckte, hohlkörperförmi-
ge Gehäuseteil.
[0012] Bevorzugt sind die in Querrichtung des stan-
genförmigen Bauteils und des langgestreckten, hohlkör-
perförmigen Bauteils verlaufenden Balken der bolzenför-
migen Mitnahmevorrichtung ineinander verschränkt.
Diese Anordnung ermöglicht jeweils eine einzelne,
durchgehende Öffnung sowohl in dem langgestreckten,
hohlkörperförmigen Gehäuseteil, als auch in dem stan-
genförmigen Bauteil, die jeweils nach außen belastet
wird, während bei einer nicht verschränkten Anordnung
der Balken entweder bei dem langgestreckten, hohlkör-
perförmigen Gehäuseteil oder dem stangenförmigen
Bauteil ein Zwischensteg vorzusehen wäre, der beidsei-
tig belastet würde. Damit wäre eine mehrfache Baulänge
der Anordnung erforderlich.
[0013] Vorzugsweise bilden ein zur Anlage an Kontakt-
flächen des stangenförmigen Bauteils vorgesehenes
Druckstück des ersten Balkens, ein Hauptkörper des ers-
ten Balkens und endseitige zylindrische Funktionsflä-
chenabschnitte des ersten Balkens zu dem Gehäuseteil
einen ersten Lastpfad zur Übertragung von auf das stan-
genförmige Bauteil wirkenden Längskräften in einer ers-
ten Richtung sowie ein zur Anlage an Kontaktflächen des
stangenförmigen Bauteils vorgesehenes Druckstück des
zweiten Balkens, ein Hauptkörper des zweiten Balkens
und endseitige zylindrische Funktionsflächenabschnitte
des zweiten Balkens zu dem Gehäuseteil einen zweiten
Lastpfad zur Übertragung von auf das stangenförmige
Bauteil wirkenden Längskräften in einer der ersten Rich-
tung entgegen gesetzten zweiten Richtung, wobei die
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keilförmigen Kontaktflächen der Balken zu dem Gehäu-
seteil an die endseitigen, zylindrischen Funktionsflä-
chenabschnitte in Einschubrichtung der bolzenförmigen
Mitnahmevorrichtung angrenzen.
[0014] In vollständig eingeschobener Position der bol-
zenförmigen Mitnahmevorrichtung stehen die endseiti-
gen zylindrischen Funktionsflächenabschnitte des jewei-
ligen Balkens in Eingriff mit daran formschlüssig anlie-
genden, ebenfalls zylindrischen Funktionsflächenab-
schnitten des Gehäuseteils.
[0015] Die bolzenförmige Mitnahmevorrichtung kann
an einem ihrer Enden einen Antrieb zum Verschieben
der Balken in Querrichtung des stangenförmigen Bau-
teils aufweisen. Dabei kann der Antrieb insbesondere als
gegen das Gehäuseteil verschraubbarer Deckel ausge-
führt sein. Ein Einschrauben des Deckels in die zugeord-
nete Öffnung des Gehäuseteils bewirkt dann eine Bewe-
gung der bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung in Quer-
richtung des stangenförmigen Bauteils, bis die bolzen-
förmige Mitnahmevorrichtung unter Eingriff in die Öffnun-
gen des Gehäuseteils ihre gespannte Betriebsposition
erreicht.
[0016] Vorteilhafterweise können die keilförmigen
Kontaktflächen des Gehäuseteils durch einen Übergang
auf die in Querrichtung des stangenförmigen Bauteils
verlaufenden Funktionsflächenabschnitte in ihrem Wir-
kungsbereich derart begrenzt sein, dass in einer letzten
Phase einer Querbewegung der bolzenförmigen Mitnah-
mevorrichtung in ihre Betriebsposition keine relative La-
geänderung deren Balken mehr erfolgt.
[0017] Eine solche Begrenzung der Bewegung der
Balken in Längsrichtung des stangenförmigen Bauteils
bewirkt eine geometrisch definierte Lage der Balken in
ihrer Betriebsposition.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass bei jedem Bal-
ken dessen Hauptkörper mit dessen Druckstück über ein
elastisches Element verbunden ist. Diese Maßnahme
dient einer möglichen Kompensation von Fertigungsto-
leranzen und somit zur Vermeidung von Spiel oder Zwän-
gen. Es kann insbesondere vorgesehen sein, dass die
elastischen Elemente als zwischen den jeweiligen Bal-
ken und den ihnen zugeordneten Druckstücken einge-
legte oder einvulkanisierte Gummilagen ausgeführt sind.
In einer einfacheren Ausführungsform der Erfindung
kann es jedoch auch vorgesehen sein, dass die Druck-
stücke mit den zugehörigen Balken einstückig ausge-
führt sind.
[0019] Die endseitigen Kontaktflächen der Balken kön-
nen zur unmittelbaren Anlage am Material des Gehäu-
seteils vorgesehen sein, so dass die Balken in diesem
Fall unmittelbar in die vorgesehenen Öffnungs-
randabschnitte des Gehäuseteils eingreifen. Alternativ
dazu ist es auch möglich, dass die endseitigen Kontakt-
flächen der Balken zur Anlage an einem Zwischenstück
vorgesehen sind, das in einen der Öffnungs-
randabschnitte des Gehäuseteils eingesetzt ist. Ein sol-
ches Zwischenstück kann insbesondere als Buchse mit
zylindrischer Passung in der Öffnung des Gehäuseteils

ausgeführt sein.
[0020] Insbesondere ist es auch möglich, dass die bol-
zenförmige Mitnahmevorrichtung an ihrem einen Ende
unmittelbar in einen Öffnungsrandabschnitt des Gehäu-
seteils eingreift, beispielsweise an ihrem Antriebsende,
und mit ihrem anderen Ende in eine Buchse eingreift, die
in den zugeordneten Öffnungsrandabschnitt des Gehäu-
seteils eingesetzt ist. Bei einer solchen Verwendung ei-
ner Buchse in nur einem der Öffnungsrandabschnitte des
langgestreckten hohlkörperförmigen Gehäuseteils kön-
nen direkt am Gehäuseteil angreifende keilförmige Kon-
taktflächen derart gestaltet sein, dass der zylindrische
Bereich am Ende bereits erreicht ist, bevor die keilförmi-
gen Kontaktflächen an der Buchse zum Eingriff kommen.
[0021] Vorzugsweise können Vorspannkräfte und die
Kontaktflächen zwischen den Druckstücken der Balken
und dem stangenförmigen Bauteil derart ausgelegt sein,
dass eine Verschiebung der bolzenförmigen Mitnahme-
vorrichtung in einer Ebene senkrecht zur Längsrichtung
des stangenförmigen Bauteils ermöglicht ist, d. h. eine
Querbeweglichkeit des stangenförmigen Bauteils in dem
Gehäuse ist nach der Montage ermöglicht.
[0022] Bei Einsatz der Anordnung bei einem Schie-
nenfahrzeug sind das stangenförmige Bauteil bevorzugt
als Kuppelstange und das Gehäuseteil als Teil eines Un-
tergestells des Schienenfahrzeugs ausgebildet.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
noch näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Längsschnittansicht ei-
nes Abschnitts einer Anordnung mit einem Unterge-
stell und einer Kuppelstange eines Schienenfahr-
zeugs an einer Betriebsposition einer Mitnahmevor-
richtung,

Figur 2 eine schematische Schnittansicht entlang
der Ebene I-I von Figur 1,

Figur 3 eine schematische Längsschnittansicht des
Abschnitts einer Anordnung mit einem Untergestell
und einer Kuppelstange eines Schienenfahrzeugs
von Fig. 1 in einer Position der Mitnahmevorrichtung
außerhalb der Kuppelstange,

Figur 4 eine schematische Schnittansicht entlang
der Ebene III-III von Figur 1,

Figur 5 eine schematische Längsschnittansicht des
Abschnitts einer Anordnung mit einem Untergestell
und einer Kuppelstange eines Schienenfahrzeugs
von Fig. 1 in einer gegenüber Figur 3 weiter einge-
schobenen Position der Mitnahmevorrichtung,

Figur 6 eine schematische Schnittansicht entlang
der Ebene V-V von Figur 1,

Figur 7 eine schematische Längsschnittansicht des
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Abschnitts einer Anordnung mit einem Untergestell
und einer Kuppelstange eines Schienenfahrzeugs
von Fig. 1 in einer gegenüber Figur 5 weiter einge-
schobenen Position der Mitnahmevorrichtung,

Figur 8 eine schematische Schnittansicht entlang
der Ebene VII-VII von Figur 1,

Figur 9 eine schematische Längsschnittansicht des
Abschnitts einer Anordnung mit einem Untergestell
und einer Kuppelstange eines Schienenfahrzeugs
von Fig. 1 kurz vor Erreichen der Betriebsposition
der Mitnahmevorrichtung,

Figur 10 eine schematische Schnittansicht entlang
der Ebene IX-IX von Figur 1.

[0024] Figur 1 zeigt eine Anordnung mit einem lang-
gestreckten, hohlkörperförmigen Gehäuseteil 1 und ei-
nem stangenförmigen Bauteil 2, das in seiner Längsrich-
tung in das Gehäuseteil 1 eingeführt ist. Im Ausführungs-
beispiel eines Schienenfahrzeugs wäre das langge-
streckte, hohlkörperförmige Gehäuseteil 1 mit einem Un-
tergestell und das stangenförmige Bauteil 2 mit einer
Kuppelstange eines solchen Fahrzeugs zu identifizieren.
Das stangenförmige Bauteil 2 ist in dem Gehäuseteil 1
mit Hilfe einer an ihren beiden äußeren Enden im Quer-
schnitt zylinderförmigen bolzenförmigen Mitnahmevor-
richtung 3 in ihrer Betriebsposition fixiert. Das stangen-
förmige Bauteil 2 weist eine durchgehende Öffnung 4
auf, die einem mittleren Teil der bolzenförmigen Mitnah-
mevorrichtung 3 zugeordnet ist. Das langgestreckte,
hohlkörperförmige Gehäuseteil 1 weist eine durchgehen-
de Öffnung 5 mit Öffnungsrandabschnitten 5.1, 5.2 auf.
Die Öffnung 4 und die im Schnitt von Fig. 1 etwas kleiner
als die Öffnung 4 bemessenen Öffnungsrandabschnitte
5.1, 5.2 sind in ihrer Position und Ausdehnung derart
ausgelegt, dass sich die bolzenförmige Mitnahmevor-
richtung 3 entlang einer Achse 6 in Querrichtung des
stangenförmigen Bauteils 2 in die Öffnungen 4, 5 einset-
zen lässt, und zwar unter Ausübung einer Vorspannung
in Längsrichtung des stangenförmigen Bauteils 2. Im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel ist in den Öffnungs-
randabschnitt 5.1 eine Buchse 7 eingesetzt, so dass die
bolzenförmige Mitnahmevorrichtung 3 nicht unmittelbar
mit dem Material des Gehäuseteils 1 zusammenwirkt,
sondern über die Buchse 7. Am in Figur 1 der Buchse 7
gegenüberliegenden Ende der bolzenförmigen Mitnah-
mevorrichtung 3 ist ein Deckel 8 vorgesehen, der in den
zugehörigen Öffnungsrandabschnitt 5.2 in dem Gehäu-
seteil 1 einschraubbar ist und somit zum Ausüben einer
in Querrichtung des stangenförmigen Bauteils 2 bzw. in
Längsrichtung der Mitnahmevorrichtung 3 wirkenden
Kraft auf die bolzenförmige Mitnahmevorrichtung 3 dient.
In Figur 1 ist der Deckel 8 bereits vollständig einge-
schraubt, so dass die bolzenförmige Mitnahmevorrich-
tung 3 ihre Betriebsposition einnimmt.
[0025] Die bolzenförmige Mitnahmevorrichtung 3

weist zwei ineinander verschränkte, in Querrichtung des
stangenförmigen Bauteils 2 ausgerichtete Balken 9, 10
auf. Jedem dieser Balken 9, 10 ist ein Druckstück 11
zugehörig, welches über eine elastische Gummilage 12
mit einem Hauptkörper des jeweiligen Balkens 9, 10 ver-
bunden ist, beispielsweise durch Einvulkanisieren.
[0026] Die Druckstücke 11 liegen unmittelbar an zu-
geordneten Kontaktflächen des stangenförmigen Bau-
teils 2 zur Ausbildung eines Formschlusses an. Die Gum-
milagen 12 ermöglichen es, dass etwaige Maßtoleran-
zen der beteiligten Bauelemente ausgeglichen werden
können.
[0027] Jeweils beide Enden der Balken 9, 10 zeigen
keilförmige Kontaktflächen 9.1, 9.2 bzw. 10.1, 10.2 zur
Wechselwirkung mit dem langgestreckten, hohlkörper-
förmigen Gehäuseteil 1. Dabei liegen die keilförmigen
Kontaktflächen 9.1, 10.1 an der dem Deckel 8 gegenü-
berliegenden Seite der bolzenförmigen Mitnahmevor-
richtung 3 an einer Innenseite der Buchse 7 vor. In der
Betriebsposition der bolzenförmigen Mitnahmevorrich-
tung 3 an die keilförmigen Kontaktflächen 9.1, 10.1 der
Buchse 7 angrenzende Funktionsflächenabschnitte 9.3,
10.3 der Balken 9, 10 sind demgegenüber zylinderförmig
ausgebildet.
[0028] Auch die an den Deckel 8 angrenzenden Funk-
tionsflächenabschnitte 9.4, 10. 4 der Balken 9, 10 sind
zylinderförmig ausgebildet und liegen in der Betriebspo-
sition der bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung 3 an ei-
ner Innenseite des Öffnungsrandabschnitts 5.2 an. An
diese zylinderförmigen Funktionsflächenabschnitte 9.4,
10.4 schließen sich in Richtung auf den Öffnungs-
randabschnitt 5.1 die keilförmigen Kontaktflächen 9.2
und 10.2 an.
[0029] Aus Figur 2 geht die verschränkte Anordnung
der Balken 9, 10 mehr im Detail hervor. Es ist ersichtlich,
dass im Schnitt entlang der Ebene I-I von Figur 1 der
Balken 9 von dem Balken 10 etwa U-förmig umfasst ist.
[0030] Die anhand der Figuren 1 und 2 erläuterte An-
ordnung hat die Eigenschaft, dass für eine Kraftübertra-
gung in Längsrichtung des stangenförmigen Bauteils 2
zwei unabhängige Lastpfade definiert werden. Wenn auf
das stangenförmige Bauteil 2 in Figur 1 von links aus
eine Längskraft ausgeübt wird, so wird diese über die
Kontaktfläche 2.1 des stangenförmigen Bauteils 2, das
Druckstück 11.1 des Balkens 9, die Gummilage 12, des-
sen Hauptkörper 9.5 sowie Oberflächenabschitte 9.3
zwischen dem Balken 9 und der Buchse 7 bzw. die Funk-
tionsflächenabschnitte 9.4 zwischen dem Balken 9 und
unmittelbar dem Gehäuseteil 1 übertragen. In entgegen-
gesetzter Wirkrichtung der Längskraft (in Figur 1 von
rechts) erfolgt die Kraftübertragung über die Kontaktflä-
che 2.2 des stangenförmigen Bauteils 2, das andere
Druckstück 11.2, die Gummilage 12, einen Hauptkörper
10.5 des Balkens 10 sowie Funktionsflächenabschnitte
10.3 des Balkens 10 zu der Buchse 7, die in den Öff-
nungsrandabschnitt 5.1 des Gehäuseteils 1 eingesetzt
ist, bzw. von dem Balken 10 über die Funktionsflächen-
abschnitte 10.4 unmittelbar auf das Gehäuseteil 1.
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[0031] Die Figuren 3 bis 10 erläutern nunmehr, in wel-
cher Weise die bolzenförmige Mitnahmevorrichtung 3 in
die Öffnungen 4, 5 sowie die Buchse 7 eingeschoben
wird. In Figur 3 und 4 befindet sich die bolzenförmige
Mitnahmevorrichtung 3 überwiegend noch außerhalb
des Gehäuseteils 1. Lediglich die Druckstücke 11.1, 11.2
befinden sich bereits im Bereich des Öffnungs-
randabschnitts 5.2 des Gehäuseteils 1. In Figur 3 sind
zudem die keilförmigen Kontaktflächen 9.1, 10.1 an der
Innenseite der Buchse 7 sowie die ebenfalls keilförmigen
Kontaktflächen 9.2, 10.2 an den Außenseiten der Balken
9, 10 erkennbar.
[0032] In der Darstellung von Figur 5 ist erkennbar,
dass die Ausdehnung der bolzenförmigen Mitnahmevor-
richtung 3 in unbelastetem Zustand im Bereich des Öff-
nungsrandabschnitts 6 größer als die Ausdehnung die-
ses Öffnungsrandabschnitts 6 ist. Dies bedeutet, dass
die bolzenförmige Mitnahmevorrichtung 3, insbesondere
ihre Balken 9, 10 bei weiterem Einschieben der bolzen-
förmigen Mitnahmevorrichtung 3 in Längsrichtung des
stangenförmigen Bauteils 2 "komprimiert" wird. Dies ge-
schieht über eine Wechselwirkung der dem Deckel 8 be-
nachbarten keilförmigen Kontaktflächen 9.2, 10.2 im Be-
reich des Öffnungsrandabschnitts 6 und ebenso durch
die Wechselwirkung der dem Deckel 8 gegenüber lie-
genden Enden der Balken 9, 10 mit den keilförmigen Kon-
taktflächen 9.1, 10.1 an der Innenseite der Buchse 7.
[0033] In den Figuren 7 und 8 ist die bolzenförmige
Mitnahmevorrichtung 3 etwas weiter eingeschoben als
in den Figuren 5 und 6. Die Wechselwirkungen der Bal-
ken 9, 10 über die keilförmigen Kontaktflächen 9.1, 9.2,
10.1, 10.2 mit dem Gehäuseteil 1 bewirken, dass die
Druckstücke 11.1, 11.2 in Längsrichtung des stangen-
förmigen Bauteils 2 auseinandergedrückt werden. Diese
Bewegung setzt sich so lange fort, wie die Längsrich-
tungsbewegungen der Balken 9, 10 durch die keilförmi-
gen Kontaktflächen 9.1, 9.2, 10.1, 10.2 bestimmt werden.
[0034] In der Darstellung der Figuren 9, 10 ist dies nicht
mehr der Fall, da keine unmittelbare Berührung der keil-
förmigen Kontaktflächen 9.1, 9.2, 10.1, 10.2 mit den an-
grenzenden Bauteilen mehr stattfindet. Vielmehr wird die
Bewegung der bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung
aus der Position von Figur 9 in die Position von Figur 1
ausschließlich durch die Zylinderform der betreffenden
Funktionsflächenabschnitte 9.3, 10.3 an der Innenseite
der Buchse 7 und der Funktionsflächenabschnitte 9.4,
10.4 der deckelseitigen Enden der bolzenförmigen Mit-
nahmevorrichtung 3 bestimmt, d.h. eine Querbewegung
der bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung 3 setzt sich
von Figur 9 zu Figur 1 fort, während die relative Lage der
Balken 9, 10 einschließlich ihrer Druckstücke 11.1, 11.2
in Längsrichtung des stangenförmigen Bauteils 2 unver-
ändert bleibt.

Patentansprüche

1. Anordnung mit einem langgestreckten, hohlkörper-

förmigen Gehäuseteil (1) und einem stangenförmi-
gen Bauteil (2) , das in seiner Längsrichtung in das
Gehäuseteil (1) eingeführt und an dem Gehäuseteil
(1) fixiert ist, wobei das stangenförmige Bauteil (2)
und das Gehäuseteil (1) Öffnungen (4, 5) zur form-
schlüssigen Aufnahme einer in Querrichtung des
stangenförmigen Bauteils (2) einzusetzenden und
allgemein bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung (3)
aufweisen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die allgemein bolzenförmige Mitnahmevorrichtung
(3) in ihrer Querrichtung in zwei Balken (9, 10) auf-
geteilt ist, wobei Kontaktflächen (9.1, 9.2, 10.1, 10.2)
der Balken (9, 10) zu dem Gehäuseteil (1) derart
keilförmig ausgebildet sind, dass ein Einschieben
der bolzenförmigen Mitnahmevorrichtung (3) in
Querrichtung des stangenförmigen Bauteils (2) eine
Vorspannung der bolzenförmigen Mitnahmevorrich-
tung (3) in Längsrichtung des stangenförmigen Bau-
teils (2) bewirkt.

2. Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Balken (9, 10) der bolzenförmigen Mitnahmevor-
richtung (3) ineinander verschränkt sind.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

ein zur Anlage an Kontaktflächen (2.1) des stan-
genförmigen Bauteils (2) vorgesehenes Druck-
stück (11.1) des ersten Balkens (9),
ein Hauptkörper (9.5) des ersten Balkens (9)
und
endseitige zylindrische Funktionsflächenab-
schnitte (9.3, 9.4) des ersten Balkens (9) zu dem
Gehäuseteil (1) einen ersten Lastpfad zur Über-
tragung von auf das stangenförmige Bauteil (2)
wirkenden Längskräften in einer ersten Rich-
tung bilden, sowie
ein zur Anlage an Kontaktflächen (2.2) des stan-
genförmigen Bauteils (2) vorgesehenes Druck-
stück (11.2) des zweiten Balkens (10),
ein Hauptkörper (10.5) des zweiten Balkens (10)
und endseitige zylindrische Funktionsflächen-
abschnitte (10.3, 10.4) des zweiten Balkens (10)
zu dem Gehäuseteil (1) einen zweiten Lastpfad
zur Übertragung von auf das stangenförmige
Bauteil (2) wirkenden Längskräften in einer der
ersten Richtung entgegen gesetzten zweiten
Richtung bilden, wobei die keilförmigen Kontakt-
flächen (9.1, 9.2, 10.1, 10.2) der Balken (9, 10)
zu dem Gehäuseteil (1) an die endseitigen, zy-
lindrischen Funktionsflächenabschnitte (9.3,
9.4, 10.3, 10.4) in Einschubrichtung der bolzen-
förmigen Mitnahmevorrichtung (3) angrenzen.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
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dadurch gekennzeichnet, dass
die bolzenförmige Mitnahmevorrichtung (3) an ei-
nem ihrer Enden einen Antrieb zum Verschieben der
Balken (9, 10) in Querrichtung des stangenförmigen
Bauteils (2) aufweist.

5. Anordnung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Antrieb als gegen das Gehäuseteil verschraub-
barer Deckel (8) ausgeführt ist.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die keilförmigen Kontaktflächen (9.1, 10.1) des Ge-
häuseteils durch einen Übergang auf die in Quer-
richtung des stangenförmigen Bauteils (2) verlaufen-
den Funktionsflächenabschnitte (9.3, 10.3) in ihrem
Wirkungsbereich derart begrenzt sind, dass in einer
letzten Phase einer Querbewegung der bolzenför-
migen Mitnahmevorrichtung (3) in ihre Betriebspo-
sition keine relative Lageänderung deren Balken (9,
10) mehr erfolgt.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
bei jedem Balken (9, 10) dessen Hauptkörper (9.5,
10.5) mit dessen Druckstück (11.1, 11.2) über ein
elastisches Element (12) verbunden ist.

8. Anordnung nach einem Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die endseitigen Funktionsflächenabschnitte (9.4,
10.4) der Balken (9, 10) zur unmittelbaren Anlage
am Material des Gehäuseteils (1) vorgesehen sind.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die endseitigen Funktionsflächenabschnitte (9.3,
10.3) der Balken (9, 10) zur Anlage an einem Zwi-
schenstück vorgesehen sind, das in einen der Öff-
nungsrandabschnitte (5) des Gehäuseteils (1) ein-
gesetzt ist.

10. Anordnung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Zwischenstück als Buchse (7) mit zylindrischer
Passung im Gehäuseteil (1) ausgebildet ist.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
Vorspannkräfte und die Kontaktflächen zwischen
den Druckstücken (11.1, 11.2) der Balken (9, 10)
und dem stangenförmigen Bauteil (2) derart ausge-
legt sind, dass eine Verschiebung der bolzenförmi-
gen Mitnahmevorrichtung (3) in einer Ebene senk-
recht zur Längsrichtung des stangenförmigen Bau-
teils (2) ermöglicht ist.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
das stangenförmige Bauteil (2) als Kuppelstange ei-
nes Schienenfahrzeugs und das Gehäuseteil (1) als
Teil eines Untergestells eines Schienenfahrzeugs
ausgebildet sind.

Claims

1. Assembly comprising an elongate housing part (1)
in the form of a hollow body and a rod-shaped com-
ponent (2) which is introduced in its longitudinal di-
rection into the housing part (1) and fixed to the hous-
ing part (1), wherein the rod-shaped component (2)
and the housing part (1) have openings (4, 5) for the
form-fitting receiving of a generally bolt-shaped car-
ry-along device (3) which is to be inserted in the
transverse direction of the rod-shaped component
(2),
characterized in that
the generally bolt-shaped carry-along device (3) is
divided in its transverse direction into two bars (9,
10), wherein contact surfaces (9.1, 9.2, 10.1, 10.2)
of the bars (9, 10) are of wedge-shaped design with
respect to the housing part (1) in such a manner that
pushing of the bolt-shaped carry-along device (3) in
the transverse direction of the rod-shaped compo-
nent (2) causes the bolt-shaped carry-along device
(3) to be prestressed in the longitudinal direction of
the rod-shaped component (2).

2. Assembly according to Claim 1,
characterized in that
the bars (9, 10) of the bolt-shaped carry-along device
(3) are interlocked.

3. Assembly according to Claim 1 or 2,
characterized in that

a thrust piece (11.1) of the first bar (9), which
thrust piece is provided for bearing against con-
tact surfaces (2.1) of the rod-shaped component
(2),
a main body (9.5) of the first bar (9) and
end-side cylindrical functional surface portions
(9.3, 9.4) of the first bar (9) with respect to the
housing part (1) form a first load path for trans-
mitting longitudinal forces, which act on the rod-
shaped component (2), in a first direction, and
a thrust piece (11.2) of the second bar (10),
which thrust piece is provided for bearing
against contact surfaces (2.2) of the rod-shaped
component (2),
a main body (10.5) of the second bar (10) and
end-side cylindrical functional surface portions
(10.3, 10.4) of the second bar (10) with respect
to the housing part (1) form a second load path
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for transmitting longitudinal forces, which act on
the rod-shaped component (2), in a second di-
rection opposed to the first direction, wherein
the wedge-shaped contact surfaces (9.1, 9.2,
10.1, 10.2) of the bars (9, 10) with respect to the
housing part (1) are adjacent to the end-side,
cylindrical functional surface portions (9.3, 9.4,
10.3, 10.4) in the pushing-in direction of the bolt-
shaped carry-along device (3).

4. Assembly according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that
the bolt-shaped carry-along device (3) has, at one
of its ends, a drive for displacing the bars (9, 10) in
the transverse direction of the rod-shaped compo-
nent (2).

5. Assembly according to Claim 4,
characterized in that
the drive is designed as a cover (8) which can be
screwed against the housing part.

6. Assembly according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that
the wedge-shaped contact surfaces (9.1, 10.1) of
the housing part are limited in their region of action
by a transition to the functional surface portions (9.3,
10.3), which run in the transverse direction of the
rod-shaped component (2), in such a manner that,
in a final phase of a transvers movement of the bolt-
shaped carry-along device (3) into its operating po-
sition, a relative change in position of the bars (9,
10) thereof no longer takes place.

7. Assembly according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that,
in the case of each bar (9, 10), the main body (9.5,
10.5) thereof is connected to the thrust piece (11.1,
11.2) thereof via an elastic element (12).

8. Assembly according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that
the end-side functional surface portions (9.4, 10.4)
of the bars (9, 10) are provided for directly bearing
against the material of the housing part (1).

9. Assembly according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that
the end-side functional surface portions (9.3, 10.3)
of the bars (9, 10) are provided for bearing against
an intermediate piece which is inserted into one of
the opening edge portions (5) of the housing part (1).

10. Assembly according to Claim 9,
characterized in that
the intermediate piece is designed as a socket (7)
with a cylindrical fit in the housing part (1).

11. Assembly according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that
prestressing forces and the contact surfaces be-
tween the thrust pieces (11.1, 11.2) of the bars (9,
10) and the rod-shaped component (2) are designed
in such a manner that the bolt-shaped carry-along
device (3) can be displaced in a plane perpendicular
to the longitudinal direction of the rod-shaped com-
ponent (2).

12. Assembly according to one of Claims 1 to 11,
characterized in that
the rod-shaped component (2) is designed as a cou-
pling bar of a rail vehicle and the housing part (1) is
designed as part of an underframe of a rail vehicle.

Revendications

1. Dispositif comprenant une partie (1) de boîtier oblon-
gue en forme de corps creux et une pièce (2) en
forme de barre, qui est engagée dans sa direction
longitudinale dans la partie (1) du boîtier et qui est
immobilisée sur la partie (1) du boîtier, dans lequel
la pièce (2) en forme de barre et la partie (1) de boîtier
ont des ouvertures (4, 5) de réception à complémen-
tarité de forme d’un système (3) d’entraîneur à insé-
rer dans la direction transversale de la pièce (2) en
forme de barre et d’une manière générale en forme
d’axe,
caractérisé en ce que
le système (3) d’entraîneur d’une manière générale
en forme d’axe est subdivisé dans sa direction trans-
versale en deux poutrelles (9, 10), dans lequel les
surfaces (9.1, 9.2, 10.1, 10.2) de contact des pou-
trelles (9, 10) avec la partie (1) du boîtier sont cons-
tituées en forme de coins, de manière à ce qu’une
insertion du système (3) d’entraîneur en forme d’axe
dans la direction transversale de la pièce (2) en for-
me de barre provoque une précontrainte du système
(3) d’entraîneur en forme d’axe dans la direction lon-
gitudinale de la pièce (2) en forme de barre.

2. Dispositif suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
les poutrelles (9, 10) du système (3) d’entraîneur en
forme d’axe s’entrelacent.

3. Dispositif suivant la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu’

une pièce (11.1) de pression, prévue pour s’ap-
pliquer à des surfaces (2.1) de contact de la piè-
ce (2) en forme de barre, de la première poutrelle
(9)
un corps (9.5) principal de la première poutrelle
(9) et des parties (9.3, 9.4) de surface fonction-
nelle cylindriques du côté de l’extrémité de la
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première poutrelle (9) forment, par rapport à la
partie (1) du boîtier,
un premier chemin de charge, pour la transmis-
sion dans un premier sens de forces longitudi-
nales s’appliquant à la pièce (2) en forme de
barre, ainsi qu’
une pièce (11.2) de pression, prévue pour s’ap-
pliquer à des surfaces (2.2) de contact de la piè-
ce (2) en forme de barre, de la deuxième pou-
trelle (10),
un corps (10.5) principal de la deuxième pou-
trelle (10) et des parties (10.3, 10.4) de surface
fonctionnelle cylindriques, du côté de l’extrémité
de la deuxième poutrelle (10), forment, par rap-
port à la partie (1) de boîtier, un deuxième che-
min de charge pour la transmission de forces
longitudinales dans un deuxième sens contraire
au premier sens s’appliquant à la pièce (2) en
forme de barre, dans lequel les surfaces (9.1,
9.2, 10.1, 10.2) de contact en forme de coins
des poutrelles (9, 10) voisines, par rapport à la
partie (1) du boîtier sont voisines des parties
(9.3, 9.4, 10.3, 10.4) de surface fonctionnelle
cylindriques du côté de l’extrémité dans la direc-
tion d’insertion du système (3) d’entraîneur en
forme d’axe.

4. Dispositif suivant l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que
le système (3) d’entraîneur en forme d’axe a, à l’une
de ses extrémités, un entraînement pour le dépla-
cement des poutrelles (9, 10) dans la direction trans-
versale de la pièce (2) en forme de barre.

5. Dispositif suivant la revendication 4,
caractérisé en ce que
l’entraînement est réalisé en couvercle (8) pouvant
se visser sur la partie du boîtier.

6. Dispositif suivant l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que
les surfaces (9.1, 10.1) de contact en forme de coins
de la partie du boîtier sont délimitées dans leur do-
maine d’action sur les parties (9.3, 10.3) de surface
fonctionnelle s’étendant dans la direction transver-
sale de la pièce (2) en forme d’axe, de manière à ce
qu’il ne se produise plus de modification relative de
position de ses poutrelles (9, 10) dans sa position
de fonctionnement dans une dernière phase d’un
mouvement transversal du système (3) d’entraîneur
en forme d’axe.

7. Dispositif suivant l’une des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que
pour chaque poutrelle (9, 10) son corps (9.5, 10.5)
principal est relié à sa pièce (11.1, 11.2) de pression
par un élément (12) élastique.

8. Dispositif suivant l’une des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que
les parties (9.4, 10.4) de surface fonctionnelle du
côté de l’extrémité des poutrelles (9, 10) sont pré-
vues pour s’appliquer directement à du matériau de
la partie (1) du boîtier.

9. Dispositif suivant l’une des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que
les parties (9.3, 10.3) de surface fonctionnelle du
côté de l’extrémité des poutrelles (9, 10) sont pré-
vues pour s’appliquer à une pièce intermédiaire, qui
est insérée dans l’une des parties (5) de bord
d’ouverture de la partie (1) du boîtier.

10. Dispositif suivant la revendication 9,
caractérisé en ce que
la pièce intermédiaire est constituée sous la forme
d’une douille (7) à ajustement cylindrique dans la
partie (1) du boîtier.

11. Dispositif suivant l’une des revendications 1 à 10,
caractérisé en ce que
des forces de précontraintes et les surfaces de con-
tact sont appliquées entre les pièces (11.1, 11.2) de
pression des poutrelles (9, 10) et la pièce (2) en for-
me de barre, de manière à rendre possible un dé-
placement du système (3) d’entraîneur en forme
d’axe dans un plan perpendiculaire à la direction lon-
gitudinale de la pièce (2) en forme de barre.

12. Dispositif suivant l’une des revendications 1 à 11,
caractérisé en ce que
la pièce (2) en forme de barre est constituée sous la
forme d’une barre d’accouplement d’un véhicule fer-
roviaire et la partie (1) de boîtier sous la forme d’une
partie d’un châssis d’un véhicule ferroviaire.
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